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auf die Beine gestellt: «Das hier 
ist kein Museum. Es gibt keine 
Türe und keinen Eintritt. Man 
braucht nur die Bereitschaft, der 
Kunst auf Schritt und Tritt begeg-
nen zu wollen», sagt er zum Kon-
zept «seiner» Ausstellung. Was 
Rolf Hohmeister besonders 
glücklich macht, «ist die spür-
bare Freude der Menschen. 
Es kommen zwar keine 
Franken und Rappen zu-
rück, dafür viele schöne 
Gefühle».
Die Triennale der Skulptur 
gewinnt von Mal zu Mal 
nicht nur an Grösse, son-
dern in der Kunstszene 
auch an Wertschätzung. 
Die beiden beteiligten 
Orte Bad Ragaz und Va-
duz profitieren insofern, 
als dass sie durch die 
 internationale Beach-
tung der Medien zu un-
bezahlbarer Public Re-
lations kommen. Und 
bei einem Budget von 
gegen 1,5 Millionen 
Franken und 0 (Null) 
Franken Eintritt kommt 
niemand auf die Idee, 
dass jemand mit dieser Aus-
stellung reich werden will. 
Am Eröffnungstag am Sams-
tag, 16. Mai, wird auf dem 
Dorfbadplatz ein grosses 
Künstlerfest veranstaltet.

Europas grösster Skulpturenpark
Die 79 Kunstschaffenden aus 15 
Ländern sind Teil einer einzigarti-
gen Konfrontation inmitten der 
Natur. Einen Eintrittspreis gibt es 
nicht, Berührungsängste ebenso 
wenig. Die besonderen Empfin-
dungen beim ungezwungenen 
Flanieren durch die mit Kunst 
verwandelte Landschaft sind ein 
Teil des Erfolgsrezeptes von Bad 

RagARTz. Das Erlebnis, mit 
Kunst mitten in einem Dorf in 
eine emotionale Konversation zu 
treten, hat seinen ganz besonde-
ren Reiz. Erst recht trifft dies in 
der sich vom Sommer in den 
Herbst verändernden Natur zu. 
Farbe und Licht entfalten inmit-
ten der Bergwelt plötzlich eine 
ganz andere Wirkung der Skulp-
turen. 
Nicht weniger als 400 000 Besu-
cherinnen und Besucher aus nah 
und fern liessen sich vor drei 
Jahren von den besonderen 
Stimmungen überzeugen. Die Or-
ganisatoren rechnen auch dieses 
Jahr wieder mit einem ähnlich 
grossen Ansturm. Aus dem Kan-
ton Graubünden nehmen traditi-
onell gleich mehrere Kunstschaf-
fende an der Triennale teil. Heuer 
mit dabei sind Robert Indermaur, 
Peter Leisinger, Sonja Knapp und 
Luigi a Marca. Die ersten drei ha-
ben ihre Werke bereits in frühe-
ren Jahren in Bad Ragaz ausge-
stellt und werden auch diesen 
Sommer mit verblüffenden, ja 
spektakulären Werken teilnehmen.

Keine Türe, kein Eintritt
Erneut hat Rolf Hohmeister die 
diesjährige Triennale der Skulptur 
zusammen mit seiner Frau Es-
ther, seiner Familie sowie mit 
zahlreichen Freunden und Hel-
fern in unzähligen Arbeitsstunden 

Am Wochenende vom 16. und 
17. Mai kehrt die Schweizerische 
Triennale der Skulptur, genannt 
Bad RagARTz, zurück in das 
St. Galler Rheintal. Nach «Plätze» 
im Jahr 2000, «Stand-Orte» im 
2003 und «Augen-Blicke» im 
2006 steht die vierte Ausgabe 
unter dem Motto «Spuren legen 
– Spuren lesen». Der Kurort Bad 
Ragaz nimmt für die Dauer von 
sechs Monaten ein neues, kunst-
geprägtes Gesicht an. Es sind 
über 400 Skulpturen, welche die 
Schau unter freiem Himmel zur 
grössten ihrer Art in Europa 
macht. Nach 2003 und 2006 

ist diese Ausstellung von interna-
tionalem Renommee eben falls zu 
Gast in der Vaduzer Innenstadt.

Für die ganze Region
Die 4. Triennale der Skulptur soll 
den unmittelbaren Lebensraum 
sozial aufwerten, in einer schwie-
rigen Zeit, in der ringsherum 
Werte vernichtet wurden und 
noch immer werden. 

Über 400 Kunstwerke ungefiltert
auf dem Präsentierteller

Vom 16. Mai bis am 1. November lassen sich über 400 Skulpturen als 
dauerhafte Gäste in Bad Ragaz und Vaduz nieder. Die 4. Schweizerische 
Triennale der Skulptur, genannt Bad RagARTz, beschert dem Sarganser-

land und Liechtenstein einen internationalen Kulturhöhepunkt.

Die Kunst, filigran und geheim-
nisvoll, dann aber auch kolossal 
und eindeutig, dringt als verläss-
liche Ablenkung zum Trott des 
hektischen Alltags in Vaduz und 
Bad Ragaz ein. Sie kommt kos-
tenlos und ungefiltert auf dem 
Präsentierteller zum Betrachter, 

die momentane Überle-
genheit ökonomischer 
Fragen tritt dabei in 

den Hintergrund. 

Die Freiluftausstellung ist auch 
zu einer Chance für die Gemein-
den und Städte in der näheren 
Region geworden. Chur, Maien-
feld, Weesen, Walenstadt oder 
beispielsweise auch Davos könn-
ten ihr touristisches Programm 
um einen internationalen Höhe-
punkt in unmittelbarer Umge-
bung erweitern. Denn wer diesen 
Sommer in den Kantonen St. Gallen 
oder Graubünden zu Gast ist, der 
soll und wird von diesem einzig-
artigen Kulturevent erfahren und 
ihm vielleicht auch einen mehr-
stündigen Besuch abstatten.

INFOS
Dauer der Ausstellung: 
Vom 16. Mai bis zum 1. November

Vernissage: 
In Bad Ragaz am Samstag, 16. 
Mai, um 16 Uhr vor dem Dorf-
bad; in Vaduz am Sonntag, 17. 
Mai, um 17 Uhr in der Innenstadt. 
Das Fest der Kleinskulptur im Al-
ten Bad Pfäfers wird am Sonntag, 
17. Mai, um 11 Uhr eröffnet.

Führungen:
Auf dem Programm stehen wö-
chentliche Führungen, Abend-
führungen, Vollmondführungen, 
Gruppenführungen, Kunstbum-
mel für Kinder und anderes mehr. 
Die genauen Daten und Zeiten 
werden auf www.badragartz.ch 
bekannt gegeben.

«KLASSIK AUF DER 
STRASSE»
«Klassik auf der Strasse» bietet 
Musikern aus dem In- und Aus-
land die Möglichkeit, andere 
gleich gesinnte Musiker zu tref-
fen, sich einem grossen Publi-
kum darzubieten und sich im 
Wettbewerb einer internationalen 
Jury unter dem Vorsitz von Vladi-
mir Ashkenazy zu stellen. Das 
Strassenmusikantenfestival, das 
dieses Jahr zum zweiten Mal 
durchgeführt wird, findet vom 
16. bis zum 24. Mai statt. Künst-
ler, als Solisten und in Gruppen, 
mit Saiten- und Blasinstrumen-
ten und erstmals auch mit Kla-
vier bringen klassische Musik auf 
Strassen und Plätzen, in Parkan-
lagen und vor Skulpturen dar. 
Während der ganzen Woche 
kann das Publikum den Musikern 
mittels Wahlzettel Stimmen ab-
geben. Im Schlusskonzert Ende 
der Woche in der Evangelischen 
Kirche Bad Ragaz werden, eben-
falls öffentlich, die besten Talente 
mit Preisen ausgezeichnet. (dr)

Bunter Farbtupfer: Die abstrakten Skulpturen des Basler Künstlers Quirin Mayer setzen einen besonderen Akzent in Bad Ragaz.
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